
DER STURM
Digitale Quellenedition zur Geschichte der internationalen Avantgarde

DREI FORSCHUNGSANSÄTZE
Das „Sturm“-Netzwerk

	   Forschungsfragen und Ziele	
Wie ist das Netzwerk beschaffen? 

	 Welche Teilnetzwerke gibt es?

		  Wie verändert sich das Netzwerk im Laufe 	
		  der Zeit?

			   Einordnung des historischen „Sturm“ 	
			   als Zeugnis kultur- und sozialpoli- 
			   tischer Entwicklungen der 1910er und 	
			   1920er Jahre

	   Methode: Historische Netzwerk-
forschung
Datenerhebung: Archivalische Metadaten 	 	
  (Briefe), Datenmodelle im STURM, Ausstel	-		
  lungskataloge, Zeitschrift

	 Visualisierung der Daten

		  Computergestützte Analyse (Berech-	 	
		  nung von Netzwerkmaßen)

			   Interpretation und Einordnung in 	 	
			   den Überlieferungs- und Quellen-		
			   kontext

Marjam Trautmann

Semantische  
Modellierung der 
STURM-Domäne
Die Quellen der digitalen STURM-Edition werden 
mit ihren Verknüpfungen und untereinander beste-
henden Beziehungen semantisch modelliert.

	   Vorgesehene Entitäten
Quellen

	 Personen

		  Orte

			   Werke

				    Körperschaften

					     Ereignisse

						      Themen
 
Die Entitäten haben permanente Identifikatoren 
und werden angereichert mit Normdaten. Die onto-
logische Grundlage bildet das CIDOC Conceptual 
Reference Model, ergänzt um den Getty Art & Archi-
tecture Thesaurus (AAT).
 

	   Ziele und Perspektiven
Weiterentwicklung der digitalen Quellenedition  

 	 Weiternutzung der gewonnenen Daten

	 	 Grundlage für Linked Open Data

			   Basis für kunst- und literaturwissen-		
			   schaftliche Forschungen

Lea Müller-Dannhausen

Diskursanalyse des  
Simultaneitätsbegriffs 
im „Sturm“
 
	   Simultaneität als avantgardisti-
sches Paradigma
Erzeugen unterschiedlicher Wirklichkeitsansichten           
   und -ebenen

	 Rezipient aktiv in die Handlung eingebunden	

		  Konkurrierende Modelle je nach Program- 
		  matik („universeller Dynamismus“ vs.  
		  „Simultankontrast“)

			   „Sturm“-Werke unterschiedlicher Gat-	
			   tungen und Stilrichtungen (z.B. die  
			   kubistischen „Fenster“-Bilder Delaunays, 
			   das futuristische Gemälde „Ruhe- 
 			   lose Tänzerin“ Severinis, Stramms 
		   	 Gedicht „Die Menschheit“,  Schwitters 
			   „Merz“-Collagen)

	   Forschungsfragen, -methoden 
und -ziele
Inwiefern wird die Bedeutung von Gleichzeitigkeit        
  im historischen „Sturm“ konstituiert? Welche ent-          
  sprechenden multimodalen Diskurspraktiken wer- 
   den sichtbar?

	 Rekonstruktion sprachlich-rhetorischer Muster 
	 durch korpuslinguistische Diskursanalyse			 

		  Verortung der diskursiven Praktiken im he-	
		  terogenen „Sturm“-Netzwerk durch zusätz-	
		  lich netzwerkanalytische Zugänge

			   Schärfung des Simultaneitätsbegriffs 
 		  	 im Problemfeld von „Scheitern“  
			   (Habermas) und „Überleben“  
			   (Luhmann) der Avantgarde

Anne Katrin Lorenz

Akademie 
der Wissenschaften 
und der Literatur 
Mainz

Multimodal: 
Kunst, Literatur, Theater, Musik

Inhalt:

Multimedial: Briefe, Zeitschrift, 
Kataloge, Bühne, Schriften 

Zusammenführung und Verschränkung frei verfügbarer „Sturm“-Quellen / Erschließung nach XML (TEI P5) / Entwicklung von 
Forschungssoftware / Nachhaltigkeit / Anschlussfähigkeit / Anwendung digitaler Methoden / Forschung an und mit den Quellen

https://sturm-edition.de/
redaktion@sturm-edition.de
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